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Präſident Poincaré will zurücktreten
Fortſchritte der Verbündeten an der ruſſiſch rumänifchen Front 9ſtende von den Engländern beſchoſſen

Neuerdings 23000 Tonnen verſenkt Henderſon aus dem engliſchen Kabinett ausgeſchieden
Poinecaré wird der Boden heiß

W T Bern 11 Auguſt Wie das
Berner Tagblatt aus Paris erfährt hat

Poinearé Ribot mitgeteilt daß er zurück
zutreten beabſichtige Ribot habe nach
Befragung ſeiner Kollegen Poinearé ge

re

beten die Angelegenheit bis zum Zuſam
wentritt der Kammer zu vertagen

Poincaré wurde im Jahre 1913 zum Präſidenten von
ewählt Sein Vorgänger war Fallièsres

as ne iſche Staatsoberhaupt wird auf ſieben Jahre

7

23 000 Tonnen verſenkt

W T Berlin 11 Auguſt Amtlich JmAtlantiſchen Ozean und Aermelkanal wur
den durch unſere Boote neuerdings 23 000 Br Reg
Tonnen verni

eines amerikaniſchen

S

vaffneten engliſchen

chtet
Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich die be

Dampfer Zermatt 3767
Tonnen mit Kohlen und Stückgut Purley mit

6500 Tonnen Kohlen von Tun nach Gibraltar und
tn unbekannter bewaffneter Dampfer ferner ein eng
ler auslaufender Dampfer und ein von vier Zer

ern geſicherter Dampfer
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

600 amerikaniſche Arbeitsſoldaten
ertrunken

T Amſterdam 11 Auguſt vVor einigereit ſtieß das engliſche Dampfſchiff Dorre vdei
t Catherine Head mit dem TransportdampferMenbi zuſammen Dieſer ſank und 600 Mann

Arbeiter bataillons
ertranken Jn England ſchwebt eine Unterſuchung
über das Verhalten des Kapitäns des Dorre dem zum
Vorwurf gemacht wird daß er nicht genug getan habe
um die Schiffbrüchigen zu retten Es herrſchte Nebel
und die Dorre fuhr langſam Zwei Stunden lang
Jörte man an Bord das Jammern der Schiffbrüchigen

Ein ſchwerer Schlag für die

engliſchen Kriegshetzer
Haag 11 Auguſt Der Beſchluß des Kon

zreſſes der Arbeiterpartei an der Konferenz in Stockholm teilz unehi en und die ge
waltige Mehrheit für dieſen Beſchluß war wie aus den
Preſſemeldungen aus London hervorgeht eine ver
blüffende Ueberraſchung für jedermann in England
und nicht zum mindeſten für H enderſon ſelbſt und
die für Stockholm ſtimmenden Führer die nur eine
kleine Mehrheit erwartet hatten und ſogar mit einer
möglichen Niederlage rechneten Selbſt ohne die
Stimmen der Bergarbeiter wäre eine Mehrheit für
Stockholm geweſen Die Arbeiter der Metallinduſtrie
und der Textilgewerbe und auch die anderen großen
Fachgruppen ſtimmten faſt ſämtlich für Stockholm Das
Abſtimmungsergebnis ſcheint zu zeigen daß die Ar
deiterführer die Fühlung mit den Maſſen verloren
haben Das Ergebnis der Abſtimmung iſt ein ſchwerer
Schlag für die Kriegshetzer vom Schlage der North
cliffe Preſſe Deutſche Kriegszeitung

Keſſeltreiben gegen Henderſon
W T B London 11 Auguſt Reuter DieBlätter beſchäftigen ſich in ihren Beſprechungen überden Beſchluß ger Ar beiterkonferenz für

eine Teilnahme an der Stockholmer Konferenz
hauptfächlich mit Henderſon und ſeiner Stellung
zum Kabinett Ein Teil der Preſſe der vorige Woche
vorherſagte daß die Konferenz beſchließen werde keine
Vertreter nach Stockholm zu ſchicken veröffentlicht jetzt
die Nachricht daß Henderſon der Konferenz oder dender Arbelterpaeiei angehörenden Miniſtern eine Mit
teilung vorenthalten habe die er kurz vor Beginn der

onferenz erhalten habe und wonach die jetzige ruſſiſche Regierung der Konferenz in Stockholm gletch
gültig gegenüb erſtehe Henderſon werde infolge
eſſen zurücktreten müſſen Die Times ſchreibt Der

Rü tritt Henderſons wird heute erwar
tet Die Morning Poſt erklärt Wenn Henderſonim Kabinett bleibt werden wichtige angeſehene Mit
glieder des Miniſteriums ihre Entlaſſung nehmen
werden dabei auf die Unterſtützung vieler Liberater
rechnen können Daily News ſchreibt Es ſei gerade
der Preſſefeldzug der reaktionären Blätter geweſen der
die Arbeiterpartei zu dem Beſchl iß nach Stockholm zu

Sie

gehen veranlaßt habe Daily Wyronicie ſchreibt

W T Berlin 11 Auguſt abends Amtlich
Außer den Frühkämpfen in Flandern keine be

ſonderen Ereigniſſe

Jm Oſten Fortſchritte gegen das Trotus Tal
und nördlich von Focſani

W T Berlin Auguſt An der unerh apferkeit der u Verteidigung zer
ſchellte auch der neue ſtarke engliſche Angriff
vom 10 Auguſt trotzdem die Engländer ihren Divi
ſionen durch eine mächtige Feuervorbereitung den Weg
zu bahnen verſuchten Die engliſchen Truppen
ſänlen die ſich im Trichterfelde und ſüdlich der
Bahn Ypern Roulers vorſchoben um die deutſche
Front einzubrechen erlitten ſchon im Vorgehen in
unſerm Feuerhagel ſchwerſte Verluſte Jhre
dichtgeſtaffelten Sturmwellen lichteten ſich zuſehends ſo
ſehr ſi ſich auch bemühten in Granattrichtern und Grä
ben Deckung zu ſuchen Oeſtlich von Ypern wo es den
engliſchen Sturmkolonnen gelungen war an einzelnen
Punkten in unſere Kampflinien einzudringen kam es zu
Nahkämpfen von größter Wildheit ſo be
ſonders bei Weſthoek Unſere Bereitmannſchaften war
fen ſich den Engländern mit ungeſtümer Gewalt ent
gegen und ſäuberten mit Handgranaten und Kolben eine
Trichterkette nach der andern vom Feinde Der blutige
Kampf in dieſem Abſchnitt währte bis in die ſpäten
Abendſtunden und die frühen Morgenſtunden des
11 Auguſt wo es den Unſern gelang die letzten Eng
länderneſter zurückzugewinnen Der Feind führte
hierauf erneut ſeine Sturmwellen gegen unſere wieder
gewonnenen Linien Lor ohne indeſſen den geringſten
Erfolg zu erzielen Die engliſchen Verluſte ſind beider
ſeits der Bahnlinie Hpern Roulers ſchwer in dem
heißumſtrittenen Abſchnitt bei Weſthoek außerordent
lich blutig

Auf den nichtangegriffenen Frontabſchnitten in
Flandern lag vorübergehend abflauendes Feuer dagegen
häufig ſchwere feindliche Fenerwellen beſonders am
Nachmittag von 5 Uhr an an der Küſte ebenſo zwi
ſchen dem See Blankaart und Deule Jn dieſem Ab
ſchnitt währte der ſcharfe Feuerkampf auch abends und
während der Nacht um ſich am Vormittage des
11 Auguſt weiter ſüdlich auszudehnen Von 5 Uhr
30 bis 6 Uhr 30 vormittags lag ſtarkes Trommelfener
auf unſeren Stellungen von Merckem bis ſüdlich Lange
marck ſowie nördlich Frezenberg Die anſchließend
beiderſeits der Bahn Boeſinghe Langemarck vor
gehenden engliſchen Sturmkolonnen wurden
durch unſer Abwehrfener und im Nahkampf blutig
zurückgewieſen

Die rege beiderſeitige Fliegertätigkeit hielt
auch in der Nacht an Unſere Flieger belegten vielfach
Batterieſtellungen ferner Poperinghe Hazebrouk und
Terdeghem mit großen Bombenmaſſen

Am Vormittag des 10 Auguſt wurde Oſtende von
der See her erfolglos durch einen feindlichen
Monitor beſchoſſen der kurz nach unſerer
Feuereröffnung das Weite ſuchte

An der Arrasfront in den frühen Morgen
ſtunden des 10 Auguſt lebhafte beiderſeitige Pa
trouillentätigkeit Wir brachten aus verſchiedenen
Streifzügen Gefangene ein Aus drei von uns be
ſchoſſenen Feſſelballonen retteten ſich die Beob
achter durch Abſpringen Ein Feſſelballon wurde
Das E rgebnis 8 der Abſtimmung werde die Unioniſten z zu

einem erneuten Verſuch veranlaſſen Henderſon aus dem
Kabinett zu verdrängen Die Abſtimmung habe aber
bewieſen daß Henderſon außerordentlich kräftig von der
Arbeiterpartei geſtützt werde

Miniſter Henderſon hatte ſich bekanntlich auf der
Londoner Arbeiterkonferenz für eine Vertretung der
engliſchen Arbeiterſchaft auf der Stockholmer Kon
ferenz ausgeſprochen und dadurch zweifellos die Ab

Teilnahme an dieſer Konſtimmung zugunſten einer
Kriegshetzer arg gegen ihnferenz beeinflußt was die

aufgebracht hat

Henderſon zurückgetreten
W T London 11 Auguſt Renter Der

Rücktritt Henderſons wird amtlich be
ſtätigt

W T Roiterdam 11 Auguſt Der N Rott
Courant meldet aus London Nevill e Chamberzurückgetre ten Dem Daily Telegr

ſein Amt übernehmen
lain iſt
zufolge wird Geddes

Kundgebung zum Gedächtnis
Caſements

W T Bern 11 Auguſt Morning Poſt
meldet aus Dublin vom 6 Auguſt Der Jahrestag

durch unſer Feuer losgeſchoſſen und trieb hinter unſere
Linien wo er geborgen wurde Der im Pariſer Funk
ſpruch vom 10 Auguſt 5 Uhr nachmittags gemeldete
Angriffsverſuch im Raume von Vanquois hat nicht
ſtattgefunden

An der O ſtfront fanden am 10 Auguſt von der
Oſtſee bis zur Suczawa keine beſonderen Er
eigniſſe ſtatt Jm Tale der Solka und Moldawa
machten wir nach Ueberwindung zähen feindlichen
Widerſtandes Fortſchritte Ebenſo entriſſen wir dem
Gegner beiderſeits des Oitoztales mehrere Höhen
ſtellungen Starke Gegenangriffe am Caſinul und Res
bouilui wurden blutig abgewieſen Jm Suſita Ab
ſchnitt vervielfachten Ruſſen und R u
mänen ihre blutigen Verluſte des Vor
tages
Der gmtliche öterreihiſche Heeresbericht

W T Wien 11 Auguſt Amtlich wird
verlautbart

l Kriegsſchauplatz
Nördlich von Focſani unternahmen die Ruſſenund Rumänen geſtern nachmittag abermals

heftige Maſſenangriffe die ſtellenweiſe
20 Wellen tief geſtaffelt waren Die deutſchen D
nen ſchlugen den Feind in ſiegreicher Abwehr zurück
Die Kämpfe an der Ojtozſtraße verliefen erfolgreich
Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche Streitkräfte
drangen dem Verteidiger Graben auf Graben ent
reißend bis auf die Höhen ſüdlich und weſtlich von
Oecna vor Weiter nördlich keine weſentliche Aende
rung der Lage

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo lebte der Artilleriekampf wieder auf

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts zu melden

Der Chef des Generalſtabes
W T Wien 11 Auguſt Aus dem Kriegs

preſſequartier wird gemeldet Jn der etwa 10 Kilo
meter breiten Talniederung zwiſchen dem Sereth und
den Karpathen ſuchte der Gegner in zähen ſich an
manchen Stellen vielmals wiederholenden Angriffendas verlorene Gelände wiederzugewinnen Vergebens

Jm DOitoztal erreichten die Verbündeten den
We ſtrand von Grazeſei und nahmen nordwärts den
Ort Slanic Die Rumänen leiſten ſe hr zähen Widerſtand und weichen nur ſchrittweiſe Nächſt Arbera
ſüdlich Radautz wieſen wir einen Ängriff zweier ruſſi
ſcher Bataillone ab obwohl ihm ſehr ſtarke Artillerie
vorbereitung voranging Bei St Onufry holte unſere
Artillerie einen ruſſiſchen Bal on brennend herunter

Jn überaus loyaler Weiſe unterſtützt die Buko
winger Bevölkerung ſowohl die Truppen als auch
die zurückgekehrte Gendarmerie Die Bewohner von
Soſceſtie weſtlich von Czernowitz brachten 10 Fuhrwerse
mit reichlichen Lebensmitteln als freiwillige Liebesgabe
für die befreienden öſterreichiſch ungariſchen Regimen
ter Dieſem Beiſpiel folgen zahlreiche andere Ort
ſchaften Beſonderes Jntereſſe hat die Bevölkerung Für
alle Ereigniſſe die ſich auf die Thronbeſteigung des
Kaiſer und Königs Karl beziehen da unter der Ruſſen
herrſchaft faſt keine Nachrichten durchgelaſſen wurden

in Tralee durch eine bemerken 3werte Kundgebung be

gangen Ein großer Zug von 500 Radfahrern Rei
tern And mehreren tauſend Fußgängern mit Kapellenund Dudelſackpfeiferkorps wurde vom Sportplat von
Tralee Nach dem früheren Carahan Fort dem jetzigen
Caſement Fort wo Caſement am Karfreitag 1916 feſt
genommen wurde veranſtaltet Jn dem Zuge waren
viele Uniformen und iriſche Freiwillige ſichtbar Alle
Teilnehmer trugen Flaggen der iriſchen Republik

Eine Frau im ruſſiſchen Kabinett
T Kopenhagen 11 Auguſt Nach Peters

burger Telegrammen iſt die bekannte Großmutter der
Revolution Frau Katharina Breſtkowſki als
Miniſter ohne Portefeuille in die neue Regierung ein
getreten

Wiedereinführung der Ochrana
Baſel 11 Auguſt Der Secolo meldet aus

Petersburg Die Proviſoriſche Regierung beſchloß die
Wiedereinführung der politiſchen Polizei

General Kaulbars ermordet
Baſel 11 Auguſt Der Militärkommandant vonJekaterinoslaw General Kaulbars wurde

ermordet Der dortige Soldatenrat wurde

der Hinrichtung Robert Caſements wurde geſtern
auf Befehl t der proviſoriſchen Regierung anfgelgft

2

a

Diviſio

Eine Anterredung mit Kornilow
Haag 11 Auguſt Der Petersburger Korreſpon

dent der Times hatte eine Unterredung mit Korni
low Dieſer ſagte Ein Sonderfrieden mitDeutſchland in dieſem Augenblick würde einer Umwand
lung Rußlands zu einer deutſchen Kolonie gleich
kommen Er erklärte weiter Die bei jedem Regiment
beſtehenden Soldatenausſchüſſe müßten auf
gelöſt werden da ſie jede militäriſche Tätigkeit lahm
legten Deutſche Kriegszeitung

Geringe Hoffnungen auf Rußland
Kopenhagen 11 Auguſt Der franzöſiſche Muni

tions miniſter Thomas der bislang gegenüber den
Verhältniſſen in der ruſſiſchen Armee einen beſonders
roſarot gefärbten Optimismus zur Schau trug erklärte
jetzt bei ſeiner Anweſenheit in London er halte es für
wenig wahrſcheinlich daß die ruſſiſche Armee früher ars
im Sommer 1918 wieder in größeren Rahmen gktiv auf
treten könne Deutſche Kriegszeitung

Keine Moskauer National
Lerfamminns

W T B Bern Auguſt Pariſer Blättermelden aus Peters arg tie Regierung habe auf

den Plan eine außerordentliche National
verſammlung nach Moskau einzuberufen ver

ch tet

Das Wahlrecht in Nußland
5 i

W T Bern 11 Auguſt Zur Organiſationder künftigen Wahlen gibt die ruſſiſche Regierung be
kannt daß das Stimmrecht an die männlichen und die
weiblichen Ruſſen mit Ausnahme der Deſerteure und
Verbrecher bei einer Altersgrenze von
20 Jahren verliehen wird

Ruſſiſche Gefangenenmörder
T Verlin 11 Auguſt Ein bemerkenswerkes

Geſtändnis findet ſich im Utro Roſſij vom 29 JuliDas Blatt ſagt wörtlich Jn der Nacht zum 16 Juli
ſetzten etwa 50 Mann unter der Anführung des Ober
ſten Stefferk über die Donau griffen das Dorf Duna
jewitz an erbeuteten ein Geſchütz und zwei Maſchinen
gewehre und machten viele Gefangene Dieſe
mußten ſie allerdings als ſie darauf angegriffen wur
den alle niedermachen worauf ſie alle glücklich
zu ihrem Truppenteil zurückkehren konnten

J amtliche bulgariſche Heeresbericht
Sofia 10 Augnſt Generalſtabsbericht vom
Auguſt

Mazedoniſche Front Jm Cernabogen öſtlich
von Makovo wurde eine feindliche Erkundungsabteilung
durch unſere Bomben vertrieben Zwiſchen Wardar und
Doiran See lebhaftes Artilleriefener Auf beiden
Seiten des Wardar und an der unteren Struma leb
hafte Patrouillentätigkeit Auf der übrigen Front
ſchwaches Feuer

Rumä n iſche Front Bei Mahmndis Gewehr
feuer beim Dorfe Gavran ſüdlich von Galatz vereinzelte
Kanonenſchüſſe

Der umntliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel 10 Aug Amtlicher Heeres
bericht vom 10 Auguſt Nordöſtlich von Suleimanye
wurde der Angriff zweier ruſſiſchen Züge zurück
geſchlagen Gegenüber Serduſche ziehen ſich die Ruſſen
ein wenig zurück An der Kaukaſusfront die übliche Pa
trouillentätigkeit

Singaifront Jn der Nacht vom 9 Auguſt gingen
zwei engliſche Kompagnien mit ſechs Maſchinengewehren
gegen den rechten Flügel unſerer Truppen öſtlich der
Gazagruppe vor Sie ſtießen im Vorgelände auf unſere
Patrouillen die den Gegner angriffen Nach erbittertem
Nahgefecht ging der Feind unter Zurücklaſſung von etwa
50 Toten eiligſt zurück Fünf Gefangene wurden ein
gebracht ein Maſchinengewehr Leuchtpiſtolen und Fern
ſprechgerät erbeutet

W T Karlsruhe 11 Auguſt Reichskanzler
Dr Michgeli s traf heute hier ein Nach einer Be
prechung mit dem Staatsminiſter wurde der Kanzler
vom Großherzog empfangen Um 41 Uhr fand im
gr oßherzoglichen Palais Hoftafel ſtatt Um 3 Uhr er
folgte die Abreiſe nach Darmſtadt

W T Bern 11 Auguſt Nouvel lliſte de
Lyon ſchreibt Jn Pariſer Finanzfkreiſen ſpricht man

der Ausgabe einer dritten großen c g
Anleihe im nächſten Oktobertional



ar Beciht der Meter heetenſeſnn

W T Großes Haunptquartier 11 Anguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die engliſchen Angriffe am geſtrigen Morgen wurdenvon mehreren Diviſtonen ehe Jn mehr als acht

Kilometer Breite zwiſchen Frenzenberg und Holle
brach der Feind vor trotz des ſtarken Einſatzes hatte
er keinen Erfolg

Zwar gelang es anfänglich dem tief gegliedert vor
ſtürmenden Gegner an mehreren Stellen in unſere
Kampflinie einzubrechen doch wurde er durch ſchnellen
egenkteb der

hoek erſt nach längerem erbittertem Ringen
ſteigerte ſich im Küſtenabſchnitt und

von Merckem bis Warneton am Abend wieder zu großer
Heftigkeit auch heute morgen war er vielf ußerſtſtark Rächtliche ehe der Engländer bei

Der Feuerkam

Nieuport ſcheiterten ebenſo wie ſtarke Teilangriffe die
der Feind beiderſeits der Bahn Boeſinghe Langemarck
n anſetzteNördlich von St Quentin griffen die Franzoſen
abermals die bei Fahet von uns gewonnenen Gräben
an die bis auf einen geringen Teil ſämtlich gehalten
wurden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames ſpielten ſich örtliche Jn

fanteriekämpfe bei der Royère Ferme ab die eine Aende
rung der Lage nicht ergaben

Bei Cerny verſuchte der r ohne beſondere Feuer
vorbereitung in unſere Stellung zu dringen raſcher
Gegenangriff der Grabenbeſatzung warf ihn zurück
Am Hochberg in der Weſtchampagne r Teile

eines heſſen naſſauiſchen Regiments den Franzoſen wich
tige Grabenſtücke die gegen ſtarke Wiedereroberungs
verſuche behauptet wurden ier wurde eine größere
Zahl von Gefangenen einbehalten auch ſüdlich von
CLorbeny nördlich von Reims und auf dem Weſtufer

n waren Vorſtöße unſerer Erkunder erforg
relch
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19 feindliche Flugzenge und zwei Feſſelballons wur
den abgeſchoſſen der größte Teil in Luftkämpfen die be
ſonders in Flandern ſehr zahlreich waren

Offizierſtellvertreter Vizefeldwebel Müller
ſeinen 20 und 21 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nichts Nenes

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Grenzgebirgen der Moldan warfen deutſche

und öſterreichiſch ungariſche Truppen den zäh ſich weh
nen Feind am Slanic und Ojtez Tal oſtwärts

zurück

Auch am Mt Cloja und Mrg Caſinunlui wurden bie
Rumänen von beherrſchenden Höhen verdrängt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Durch Einſatz ſehr ſtarker Kräfte die bis zu ſieben

mal gegen die von uns gewonnene Sufita Stellung an
n ſuchten die Ruſſen und Rumänen in verzwet

errang

elten Angriffen den verlorenen Boden zurückzuerobern
eder Stoß m 7 der Front unſerer tapferen TrupPet die Gegner ungewöhn

pen zuſammen Der Tag
4 were Blutopfer Gewinn hat er ihnen nicht

gebracht

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquaxtiermeiſter
Ludendorff

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Die gewaltige Schlacht in Belgiſch Flandern r

zu unſeren Gunſten Jm Oſten iſt Galizien bis au
einen ſchmalen Streifen zwiſchen Brody und Zbaras
nördlich von Tarnopol von den Ruſſen geſkubert
Chernowitz die Sie der Bukowina zurück
erobert die Befreiung der ganzen Bukowina in gute
W Weleitet Dies die Signatur unſerer Berichts
w l

Am zweiten Jnfanterieſchlachttage in BelgiſchFlandern rer die gner erſt am Sptinach
mittage mit Diviſionen von Langemarck bis zur Lys
an Sie wurden überall in ſchweren Kämpfen und im
Wegenſtoß über unſere Kampflinien zurückgewieſen Am
Frühmorgen des dritten Jnfanterieſchlachtiagges wurden
öſtlich von Wytſchaete hervorbrechende engliſche An

riffe abgewieſen Weiter ſcheiterten engliſche Vorſlöte an der Frzte Nieuport Weſtend an der Küſte
ſowie öſtlich von Bixſchoote und ein ſtarker Angriff bei

reitſchaften wieder geworfen hei Weſt Verla

Länfengee Woref eine

t

Wir hatten uns auf
gr eie rin t tt und erſt nach langer

Artillerievorbereitung vorzugehen Der exſte Schritt
iſt ihnen ſchlecht gelungen Bis e Baſis unſeres
U BootKri ein langer Weg Bei Ablaufunſerer Berichtswoche Vortakt vermittelſt ſchweren Ge
ſchütz und Trommelfeuers zum zweiten großen Jnfan
terjeangriff begleitet im Küſtenabſchnitt von einemnöchnichen Teilangriff der länder der im Nah
kampf zurückgewieſen wurde itere Teilangriffe der
Engländer nordöſtlich von Bixſchoote und bei Hooge
Auch dieſe waren e los Nach bisherigem

uler Grund zu hoffen daß die Engländer
t erreichen werden

lich der Aisne ſpielen ſich immer wieder Kämpfe
um den in des Dames ab So griffen die Fran

zu Beginn unſerer Berichtswoche ſüdlich von Fi
in und ſüdöſtlich von Cerny die kürzlich von uns ge

nommenen Höhenſtellungen an Einen Erfolg hatten ſie
nicht zu verzeichnen fünfmal wurden ſie abgeſchlagen
Tags darauf vervollſtändigten unſere Truppen bei
Cerny frühere Erfolge durch Handſtreiche während
deſſen an der Straße Laon Soiſſons franzöſiſche Kom
pagnien die in unſere Gräben eingedrungen waren
durch Gegenſtoß wieder entfernt wurden Weiter ge

lang es den Unſeren bei Merincourt nördlich von
Reims in eine feindliche Stellung einzudringen und
aus ihr an hundert Gefangene herauszuholen Auch
gelangen Vorſtöße dex Unſeren in der Schlucht von
Beſſh nördlich der Straße Laon Soiſſons und bei
Berry au Bac an der Aisne

Am Weſtufer der Maas im Kampfbereich Verdun
ſchlugen die Unſeren weßger franzöſiſche Angriffe
beiderſeits der Straße Malancourt Esnes zurück
Später am Oſtufer der Maas ein kühner Handſtreich
der Unſeren in den ſtark verſchanzten Wald von
Caurières der ein Anzahl Gefangene einbrachte

An der Spitze der Ereigniſſe im Oſten ſteht die
Einnahme und Befreiung der Hauptſtadt der Bukowina
Czernowitz Sie erfolgte einerſeits nach Ueber
chreitung des Pruth von Norden her andererſeits von

ten her nach hartnäckigem Straßenkampf
Wir erinnern unsg daß nach dem Durchbruch zwi

chen Zloczow und Brzezany in Oſtgalizien der vom
orden abgedrängte Teil der Ruſſen von unſeren

Truppen verfolgt über den Grenzfluß Zbrucz gewor
fen wurde Der letzte Reſt zog ſich zwiſchen dem
Dujeſtr und dieſem Grenzfluß gegen Chotin eine ruſſi
ſche Grenzfeſte zurück Hier ſteht zurzeit der Kampf
Der nördlich des Pruth gelegene Teil der Bukowina
wurde vom inde frei je Unſeren nahmen
Raraucze und Bojan in Beſitz und drängten die Ruſſen
nach Beßarabien zurück

Südlich des Pruth brachten unſere Truppen
die geſamte ruſſiſche Front über die Waldkarpathen vomPruth bis zur Dreiländerede weiter zum Weichen
Kimpolung wurde genommen während andere Truppen
im Tale des kleinen Sereth der Suczawa und ſüdlich
beiderſeits der Biſtritza gegen Oſten Gelände gewannen
Aus dem Suczawatal heraustretend warfen die Un
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ſern bie Küffen in bie Ebehe on Rabauh Noch har
tem Kampf wurde Radautz in Beſitz genommen

rer Zeit iſt die Bukowina vom Ruſſenjo
befreit

Jn oldau waren die Ruſſen Rumänenüber Bee Scret zwiſchen dem Ditog und dem

Caſinutal vorgegangen Die Unſrigen hatten ſis gegen
die Oſthänge des Bereczk Gebirges zu der Sieben
üvengrenze zu Hier hielten ſie amCaſinului dem feindlichen Anprall tagelang erfolgreich
tand Auch ſcheiterten feindliche Angriffe nördlich des

tnatales am Kloſter Lepſig
Auch an der ſüdlichen Mohdaufront im Befehls

bereich des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen kam
es zu Kämpfen Die Unſeren ſtürmten feindliche Stel
lungen nördlich von Focſani und brachten 2350 Gefan
gen ſowie 17 Geſchütze und über 50 Maſchinengewehre
und Minenwerfer als Beute ein Jn den folgenden
Tagen erweiterten wir unſeren Exfolg Ruſſen und
Rumänen führten neue Kräfte behufs Wiedereroberung
heran Sie wurden unter ſtarken Verluſten heim
gewieſen

Vom öſterreichiſch italieniſchen Kriegs
theater iſt hie und da von Geſchützkampf zu berichten
insbeſondere von Tolmein bis zur Meeresküſte an der
Jſonzofront An der Tiroler ar ſcheiterte ein
italieniſcher Vorſtoß auf dem Faſſanez Kamm berzits
im Fernfzuer

Vom Balkan kommt die Nachricht
glückten Uebergangsverſuches der Jtaliener von Valonag
zu der Adrig über die Vojuſa welcher Fluß feit langem
die Grenzſchejide zwiſchen den Oeſterreichern und den
Jtalienern bildet

Jn Kleinaſien blieb alles beim alten
Unſer Bootkrieg geht flott weiter Nur Ge

duld und Ausdaner 2
e Wirkungen des Vootkrieges in

amtlicher Darſtellung

Mit den ſteigenden Erfolgen des V Bootkrieges ſind
die gegneriſchen Bemühungen gewachſen ihn als un
wirkſgm hinzuſtellen Den Völkern der Entente und
den Neutralen ſoll die Furcht vor dieſer neuen Waffe
uns und unſern Verbündeten die Hoffnung auf ihre ent

r er genommen werden Die Behaupbungen die ſewohl in Reden und Azußerungen der
feindlichen Miniſter und anderer hervorragender Per
ſönlichkeiten wie in der Preſſe der Entenie und in
einigen von ihr beeinflußten neutralen Zeitungen zu
dieſem Zwecke aufgeſtellt und mit mehr oder minder Ge
ſchick verfochten werden bewegen ſich in drei
Richtungen

Sie weifeln die Richtigkeit der Bekanntmachungen
Admiralſtabes über die Verſenkungs

Jn

eines miß

des deutſchen

ziffern anſie ſuchen die der Entente für ihre überſeeiſche Ver
ſorgung zur Verfügung ſtehende Tonnage als groß
und durch Neubauten dauernd geſichert hinzuſtellen
daß die durch den Bootkrieg eintretenden
tragen werden könntzn

ſie bemühen ſich ſchließlich den Glauben zu erwecken
daß durch Einſchränkung der Einfuhr nicht lebensnot
wendiger Dinge und durch Steigerung der Eigenproduktion
für die Heranſchaffung der zum Leben und Kriegfühbren
unentbehrlichen Güter auf ungbſehbare Zeit der nötige
Schiffsraum vorhanden ſein werde

Dieſe Behauptungen ſollen einer näheren Prüfung
unterworfen werden

I

Die Veröffentlichung des Admiralſtabes beruhen in
leicher Weiſe wie die der Oberſten Heeresleitung auf
en nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemachten An

gaben der Front und auf anderen glaubwürdigen Nach
richten die eingehender und ſprgſamer Nachprüfung
unterzogen werden Daß der Admiralſtob nicht alle
Unterlagen für ſeine Veröffentlichungen bekanntgeben
kann und darf jſt eine Kriegsnotwendigkeit die bei der
Entente nach Art und Zuverläſſigkeit ihrer Bericht
erſtattung zu urteilen in viel höherem Maße und wei
terem Umfange vorzuliegen ſcheint als bei uns So
wird es dem vorurteilsfreien Leſer auch keinen Verdacht
erregen wenn ex in den Admirolſtaheveröffentlichum en
über die verſenkte Tonnage wohl ihre Summe rig
ober alle Schiffe deren Raumgebalt zuſammen dieſe
Summe ergibt mit Namen aufgeführt findet eine Be
merkung wie untex den verſenkten Schiffen befanden
ſich ober ähnlich macht auf letzteren Umſtand aus
dvücklich aufmerkſam

Bei Schiffsraum Schätzungen die ſich als Unterlagen für g J miralſtabsmelbungen nicht ganz ent
behren laſſen können natürlich Jrrtümer unterlaufen
Auch dem Laien wird es klar ſein daß die Größe eines
Schiſfes ſelbſt von einem erfahrenen Fachwanne ver
ſchätzt werden kann je nachdem das Schiff infolge
größerer oder geringerer Ladumg mehr oder weniger tief
im Waſſer liegt benſo daß Schätzungen bei Nacht oder

erluſte er

t Willen rh rn
ch vo e ſo

darhie u bare andckt Er zä ur ätere er rund verbeſſert Wie gering die dann n e erriekhr

den Fehler ſind ergibt ſich aus der Berechnung einer
vom iralſtabe gänzli un irgiecr und unbeein
flußten aber 772 uf dem Gebi er Secherkehrs
beſonders ſach ndigen telle nach ihr ſtimmen dieGrößenſchäßungen der nächſt als unbekannt gemel
deten Schiffe im Durchſchnitt bis auf 2 P t mit d
Ermittelungen auf Grund ſpäterer wert Na
richten überein Daraus erhellt egenkliche
m exſchätzungen ebenſo große Unterſ
übe

die ſſArtikeln in der Neuen Zeitüng daß derRaumge her von den e n r ennicht indentifizierten verſenkten Schiff vlanmäßig
in die Höhe geſchraubt werde ihre ge Wider
legungAber ſelbſt wenn der franzöſiſ Vexſaſer mit

per Unterſtekupn Recht hätte würde dieſe Uber
chätzung der unbekannten Schiffe auf das Geſamtergeb

nis nur wenig Einfluß haben de
ſenkten Schiffen bleiben noch nicht
Nimmt man bi dieſen wie er es tut ſelbſt eine durch
ſchnittliche Ueberſchäßung um ag
Geſchntergebnis mithin nur um u z
den höchſten bisherigen e ehe70 000 Tonnen erreichen Die gegneriſche Brhauptu

die Ueberſchätzung Je ſt mehrere Hunderttauſendé von
Tonnen iſt alſo reines Phantaſiegebild e

Schluß folgt

Kriegshumor
Nichts zu machen Ein Schutzmann hätt einen

Bengel der kühn mit dem Rücken gegen die Lenkſtange
radelt an mit den Worten Das Ueben von Kunſt
fahren iſt verboten Schlagfertig bekommt er als Ant
wort Jck übe doch nich Das Kunſtfahren iſt ver
boten Det nenn Sie ne Kunſt

Das Bier von heute Herr Doktor welche Heilanſtalt können Sie mir für meinen Mann enrtchien

u einer Entziehungskur für Alkohol Schicken Sie
Jhren Herrn Gemahl ins Hofbräuhaus

Jugend

Punktal Gläser
Das Beſte für die Augen

empfiehlt
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kAEin Tag bei unſeren flandriſchen

Seefliegern
Von Kapitän zur See a D von Puſtau

unſerem nach Belgien entſandten Sonderberichterſtatter
Flandriſche Küſte im Juli

Als die Engländer vor anderthalb Jahrzehnten mit
einem Aufwand von vielen Millionen die für friedlicheHandelszwecke ganz überflüſſige Lieimehr offenbar

lediglich für die Ausſchiffung großer Truppenverbändebeſtimmte Rieſenmole von 4rebrägge erbauten

hahen ſie ſich gewiß nichts davon träumen 1 daßunſere braven ſandriſchen Seeflieger hier ihr Heim
errichten und nun ſchon bald drei Jahre lang eine für
unſere Gegner äußerſt unerfreuliche an Ausdehnungund Bedeutung deſtändi zunehmende Tätigkeit ent
falten würden ünceſet Fliegerbomben und ſchwere
Granaten haben die Briten im Laufe der Zeit gegen ihr
eigenes Werk gerichtet aber als einzige Spuren davonbemerke ich beim Hetteten der Mole zwei harmloſe
Löcher in der äußeren Brüſtung während die Gebäude
und ſonſtigen Anlagen noch genau ſo daſtehen wie ich
ſie im vorigen Herbſt geſehen hatte Mehrere weitere
große Hallen und bombenſichere Unterſtände ſind noch
dingt ten von denen die feindlichen Flieger
natürlich längſt die ſchönſten Aufnahmen gemacht haben
ohne doch ihren Bau hindern zu könnenAuch vexſchiedene neue u e u
mir auf Jhnen verdanken wir J daß die deutſchen
gueetft trotz der gewaltigen Ueberzahl der an den

e üſgn ſtationierten engliſchen und franzöſiſchen
Gegner die unbeſtrittene Herrſchaft über die flandriſchen
Meeresgebiete beſihen und ihre täglichen Flüge bis nach
den Downs und bis zur Themſemündung ausdehnen
konnten Allein in den lehten paar Wochen haben die
Unfrigen unter ganz unerheblichen eigenen Verluſten
ein rundes Dutzend feindlicher Flugzeuge über dem
Meere abgeſchoſſen von denen mehrere als wertvolle
Trophäen zen werden konnten

In der Meſſe finde ich die von der zweiten Morgen
aufklärung zurückgekehrten Flieger beim Frühſtück vor
es gibt wundervolle dicke ſo en erſt gefangene in
goldgelber Butter gebratene Schollen von denen ſi
auch der Gaſt alsbald eine zu Gemüte führen darf
Kurz nach mir tritt der Befehlshaber der flandriſchenSeeſtieger Abteilungen Kapitänleutnant von J

ein ein prächtiger in allen Sätteln gerechter en

typen fallen

dauern faſt nie mehr die Zeit zu einem friſchen fröh
Ausdehnung ſeiner zu ſeinem größten Be
lichen Zuge gegen den Feind übrig hat

In zwangloſem Plauderton läßt er ſich am Frith
ſtüdstiſch von den Frühaufklävern berichten was für
Kriegs und Handelsſchiffe ſie in den Hoofden und vor
der Scheldemündung angetroffen haben und was für
Sichtigkeitsverhältniſſe über der Themſe die Großflug
zeuge von der Armee zu erwarten haben die heute einen
voßen Geſchwaderangriff ge England ausführen
ollen Der Motorendoktor Stein berichtet Günſtiges

ber den Stand ſeiner Arbeit Der Adjutant erhält
kurze Anweiſungen für die Erledigung der dicken Poſt
eingänge ſowie für die Abnahme der ſoeben ein
getroffenen neuen Maſchinen und Materialen und
gerade iſt einem der Prater der Befehl erteilt wor
den ſich morgen der Batterie X als Artillericbeobachter
für ein Uebungsſchießen zur Verfügung zu ſtellen als
der Offizier vom Dienſt meldet daß die Armeeflieger an
geſchwirrt kommen

Schnell klettern wir alle aufs Dach der großen Halle
und dort hört man h deutlich das kiefe Orgeln
der Motore der großen Vögel Dieſe ſelber werden aber
ſogax dem Fliegrougen erſt nach längerem
Suchen in über 4000 Meter W als winzige Silber
fläche in voller Fahrt nach dem Weſten ſichtbar und ſind
ſten bald hernach den Blicken entſchwurhen Schlechte

r ſchlechte Ziele ſind es für die engliſchen Flaks
Nicht ohne Neid ſehen die Seeflieger den Brüdern

von der Armee nach die diesmal die Hauptſtadt Lon
don als Ziel gewählt Pult Janmerhin fällt auch ihnen
ein nicht unwichtiger Anteil an den Angriffen der Ar
mee Flieger gegen England zu

Der auf Hunderten von Seefligen bewährte Leutnant zur See Chriſtianſen on t die Flugzugführer
ſeiner Gefechtsgruppe zuſammen und ſtartet nach ſchnell
eingenommenem Mittagseſſen weſtwärts wo er mit der
Oſtender Seefliegergruppe zuſammentreffen wirdUehbrigen hen wieder an ihre Arbeiten bis

die Glocke zum Mittagsmahl ertönt aber auch hier bei
Tiſch ſteht der Dienſt nicht ſtill Ein Fernſpruch aus
der Heimat verlangt ſchleunigſt Berichterſtattung über
irgendeine Materia rog Die Küſtenbrigade X bittet
um ſofortige Stellung eines Nuggenes weil ein feind

geme

nebeligem Wetter oder wenn das einzuſchätzende Schiff
nur kurze Augenblicke betrachtet werden kann ſelbſt bei

zuſchießen Dann kommt wieder irgend ein dringender
Unruf aus Brügge und ſo geht es ohne Unterbrechung
bis die Dafel aufgehoben wird Dann wohnen wir dem
Start zweier Flugzeuge bei die die chen auslaufende
Minenſuchdiviſion gegen Ueberraſchungen ſichern ſollen
und der Landung eines dritten das ein von einer mehr
wöchigen Kreuzfchrt heimkehrendes Boot bei der Ein
fahrt eskortiert hat

Das alles ſpielt ſich ohne jeden umſtändlichen Be
fehlsapparat ſo glatt und reibungélos ab als ob es ſichum die einfachſten Die von der Welt handelte Und

doch zeigt ſchon das bisher Trzählte wie ungleich
mannigfaltiger die Tätigkeit unſerer flandriſchen See

fliege iſt als die irgendeiner Landflicgerabteilung
Aus all dieſen Umſtänden heraus haben ſich bei der

Seefliegerei die vorgeſchilderten noch zwangloſerenmilitäriſchen Dienſtformen entwickelt als e ſchon bei

den Landfliegern üblich ſind Der kaiſerliche Dienſt
leidet darunter wahrlich keinen Schaden Alles wickelt
ſich wie am Schnürchen ab die in kameradſchaftlichem
Ton gegebenen Anordnungen und Winke werden genau
ſo ſachgemäß befolgt wie der ſtraffſte militäriſche Befehl
und jeder Vorgeſetzte weiß ganz genau daß ſeine Unter
gebenen auch ohne beſondere Weiſungen nur in ſeinem
Sinne handeln werden wenn die häufig im Laufe einer
Stunde mehrmals wechſelnde Sachlage ſelbſtändige Ent
ſchlüſſe von ihnen fordert

Nachmittags kehrt die Kampfſtaffel Chriſtianſen von
ihrer Aufnahmeſtellung zurück und gleichzeitig trifft die
mit Jubel begrüßte Nachricht ein daß die großen

Armeevö Kiloel gerade um die Börſenzeit über 4000
gramm Sprengſtoffe mitten in die Londoner City hinein
geſchleudert und unterwegs ohne eigene Verluſte auch
noch zwei feindliche Flugheuge abgeſchoſſen haben

Das muß unbedingt heute abend begoſſen werden
ſagt Herr v T zu mir Wie wäre et aber wenn Sie
et erſt einmal meinen Untertanen in Oſtende einen
Jeſuch abſtatteten Vizefluqmeiſter S hat ohnehin

drüben zu tun und da könnten Sie gleich bej ihm ein
ſteigen Zwei Minuten daxauf brauſe auf dem
Umwege über Nienport nach Oſtende wo dix Herren
von der e e mir Näheres über ihren
jüngſten Luft ampf berichten bei dem ſie zu dreien in
wenigen Augenblicken gleich drei feindliche Flugboote
auf einmal a en haben Die Feinde ſind natür
lich ſehr ſchlecht guf dieſes zweite Horniſſenneſt zu

n

ſtaffel des vielbewährten jungen Kampfflicgers Leutnant
zur See R ſtarten zu ſehen Er will wieder einmal
verſuchen das mit ſechs Leuten beſetzte engliſche

r m zu greifen das neuerdings hieraufgetaucht iſt
Auch diesmal iſt die Jagd leider vergeblich Herr

v T ſitzt mit ſzinen übrigen Schildknappen und mir
im Blankenbergher Offizierkaſino als die Staffel
ſpät obends geſchloſſen paſſiert Einer fehlt davon es
iſt der durch ſeine zahlreichen Luftſiege und die neuliche
Vernichtung eines britiſchen Luftſchiffes bekannte Vize
ſlugmeiſter Meyer der ſich wie ſchon öfters auf dem
Heimwege verſpurloſt hat und einige Minuten ſpäter
von uns entdeckt wird wie er mitten über den Häuſern
von Blankenkerghe mit ſeinem ſchweren Flugzeug ein
pgar Loopings von der halsbrecheriſchſten orte
ſchlägt

Dutzende von Malen habe ich nun ſchon ſolche
Zicken aufs Strengſte verboten, meint Herr v
aber man kann dem Meyer nicht ernſtlich böſe ſein

er ärgert ſich grün und blau daß er das Curtiß Boot
noch immer nicht gegriffen hat und tobt ſich nun aus

Oder er hat vielleicht eine Braut in Blankenberghe
entdeckt der er ein Senſatiönchen bereiten will wirft
ein anderer ein und alle lachen vergnügt bei der Jdee
daß Meyher der von früh bis ſpät an nichts anderes
als an ſein Flugzeug an Kampf und Sieg denkt aus
gerechnet in Flandern wo alle Arten von Bräuten
von den hohen Behörden ſtrikte verboten ſind für ſo
etwas noch Zeit übrig haben ſollte Wir gehen in dasFliegerErholungsheim eine urgemütliche winzige Bar
wo die unverzagien Flieger durch den mehr ſeelenvollen
als harmoniſchen Vortrag des ſchönen Liedes von der
Skapgerrakſchlacht zu ſingen nach der Melodie Als
die Römer frech geworden zeigen daß ſie der
roſſen Brüder von der Hochſeeflotte nicht vergeſſen
je Glocken ſchlagen Mitternacht als wir uns trennen

Die len Worte die ich vernehme ſind Alſo um
drei Uhr pünktlich mo gen früh ſtartet die erſte
Gruppe nicht wahr B

Nein um Herr Kapitänleutnant
Jn mir aber ſteigt warm das Gefühl ſtolger dank

barer Freude über dieſe prächtigen Menſchen guf die
täglich dem Tod ins Auge ſchauen und bei all ihrer
ſchweren Arbeit doch eine ſo friſche fröhliche Lebenslicher Monitor in Anmarſch ei wird

Die ſehr reſpektswidrig als Laubfroſchberjchte be
zeichneten Wettervorausſagen verſchiedenen
meterorologiſchen Stationen treffen ein Einer der Tiſch
genoſſen erhält den Auftrag beim nächſten Fluge ſeindex geborene Organiſatar und Leiter der anfangs be

allen größeren Unternehmungen von Zeebrügge ſelber
ſein Flugzeug führte jetzt aber infolge der gewaltigen

neueingebautes m e gegen die Glastrap
kugeln einer geſtern entdeck ten engliſchen Netzſperre ein

ſprechen und haben es ſchon veyvſchiedentlich mit
Bombenwürfen bedacht bisher aber ebenſo wenig Glück
damit gebabt wie anderswo an der Hüſte

Mit NRückenwind geht es in ſauſender Fahrt zurück
nach Zeebrügge wo ich nach nur acht Minuten Flug
zeit gerade zur rechten Zeit ankomme um die Jagd

bejahung in ſich tragen und unwillkürlich kommt es
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